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Einleitung

Einleitungstext

Mut zum Sein – Vertrauen ins Werden

Herzlich Willkommen in der Klinik Öschelbronn!

 

Was ist das Besondere an unserer Klinik Öschelbronn?

Als eines der führenden regionalen Centren für Integrative Onkologie, Schmerz- und Palliativmedizin vereint unsere 
Klinik schulmedizinische und komplementäre Medizin zu einem integrativen Behandlungskonzept. Seit über 40 Jahren 
verknüpft die internistische Akutklinik mit Erfolg „das Beste aus zwei Welten“.

Die Anthroposophische Medizin behandelt den Menschen als ganzheitliches, individuelles Wesen. Neben dem 
Behandeln der Krankheit steht das Unterstützen der Gesundungspotenziale eines jeden Menschen ebenfalls im Fokus. 
Dabei werden durch verschiedene therapeutische Interventionen unterschiedliche Ebenen des Seins, nämlich leibliche, 
seelische, soziale und geistige Bedürfnisse, angesprochen und tragen zum Heilsein oder Heilwerden bei.

Die naturwissenschaftliche Medizin dient mit allen diagnostischen und therapeutischen Verfahren als Grundlage. Sie 
wird individualisiert angewendet und erfährt eine Erweiterung im Rahmen eines integrativen Therapiekonzepts mit 
Angeboten aus dem Spektrum der anthroposophischen Therapien. Diese gehören essentiell zum Behandlungsspektrum 
der Klinik Öschelbronn.

Für die Erstellung des Qualitätsberichts verantwortliche Person

Name Frau Brigitte Wessels
Position Bereichsleitung Therapie , QM, QS
Telefon 07233 / 68307
Fax
E-Mail b.wessels@klinik-oeschelbronn.de

Für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht verantwortliche Person

Name Frau Brigitte Wessels
Position QMB, QM , QS
Telefon. 07233 / 68307
Fax
E-Mail b.wessels@klinik-oeschelbronn.de

Weiterführende Links

URL zur Homepage http://www.klinik-oeschelbronn.de
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Teil A - Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

I. Angaben zum Krankenhaus

Name Klinik Öschelbronn
Institutionskennzeichen 260821274
Standortnummer 00
Hausanschrift Am Eichhof 30

75223 Niefern Öschelbronn
Postanschrift Am Eichhof 30

75223 Niefern Öschelbronn
Internet http://klinik-oeschelbronn.de

Ärztliche Leitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Dr. Michael Sarrach Leitender Arzt 07233 / 68260 07233 / 68100 m.sarrach@klinik-

Oeschelbronn.de

Pflegedienstleitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Sybille Czika PDL 07233 / 68305 07233 / 68131 s.czika@klinik-

oeschelbronn.de

Verwaltungsleitung des Krankenhauses

Name Position Telefon Fax E-Mail
Maria Wert Geschäftsführung 07233 / 68302 07233 / 68131 m.wert@klinik-

oeschelbronn.de

A-2 Name und Art des Krankenhausträgers

Name Klinik Öschelbronn gemeinnützige GmbH
Art freigemeinnützig

A-3 Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus

Universitätsklinikum oder akademisches Lehrkrankenhaus? trifft nicht zu

A-4 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

trifft nicht zu / entfällt
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A-5 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot Kommentar / Erläuterung
MP02 Akupunktur
MP04 Atemgymnastik/-therapie
MP06 Basale Stimulation
MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung von Sterbenden
MP11 Sporttherapie/Bewegungstherapie
MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder Kinder)
MP14 Diät- und Ernährungsberatung
MP15 Entlassmanagement/Brückenpflege/Überleitungspflege
MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 

Nursing/Bezugspflege
MP21 Kinästhetik
MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/Bibliotherapie
MP24 Manuelle Lymphdrainage
MP25 Massage
MP26 Medizinische Fußpflege
MP27 Musiktherapie
MP28 Naturheilverfahren/Homöopathie/Phytotherapie
MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manualtherapie
MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie
MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- und/oder 

Gruppentherapie
MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/Psychosozialdienst
MP37 Schmerztherapie/-management
MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung von Patienten 

und Patientinnen sowie Angehörigen
MP40 Spezielle Entspannungstherapie
MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot
MP45 Stomatherapie/-beratung
MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik
MP48 Wärme- und Kälteanwendungen
MP51 Wundmanagement
MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu Selbsthilfegruppen
MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit
MP68 Zusammenarbeit mit stationären Pflegeeinrichtungen/Angebot 

ambulanter Pflege/Kurzzeitpflege/Tagespflege
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A-6 Weitere nicht-medizinische Leistungsangebote des Krankenhauses

Nr. Leistungsangebot Zusatzangaben URL Kommentar / 
Erläuterung

NM01 Gemeinschafts- oder 
Aufenthaltsraum

NM02 Ein-Bett-Zimmer
NM03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener 

Nasszelle
NM09 Unterbringung Begleitperson 

(grundsätzlich möglich)
Begeleitpersonen 
können bei Bedarf im 
Patientenzimmer, oder
im Gästeappartement (
mit Kochgelegenheit) 
untergebracht werden.

NM11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener 
Nasszelle

obligatorisch

NM15 Internetanschluss am Bett/im 
Zimmer

1,00 EUR pro Tag 
(max)

NM18 Telefon am Bett 1,20 EUR pro Tag 
(max) ins deutsche 
Festnetz
0,14 EUR pro Minute 
ins deutsche Festnetz
0,00 EUR bei 
eingehenden Anrufen

bei Bedarf Telefone 
mit extra großem 
Bedienfeld

NM30 Klinikeigene Parkplätze für 
Besucher und Besucherinnen 
sowie Patienten und Patientinnen

0,00 EUR pro Stunde 
(max)
0,00 EUR pro Tag

kostenfreie 
klinikeigene 
Parkplätze

NM40 Empfangs- und Begleitdienst für 
Patienten und Patientinnen sowie 
Besucher und Besucherinnen 
durch ehrenamtliche Mitarbeiter 
und Mitarbeiterinnen

NM42 Seelsorge alle Konfessionen
NM48 Geldautomat
NM49 Informationsveranstaltungen für 

Patienten und Patientinnen
großzügiges internes 
Fortbildungsangebot 
ergänzt durch externe 
Angebote, sowie 
monatlich 
stattfindende 
Informationsveranstalt
ungen für Patienten 
und externe Gäste

NM60 Zusammenarbeit mit 
Selbsthilfeorganisationen

NM65 Hotelleistungen
NM66 Berücksichtigung von besonderen 

Ernährungsgewohnheiten (im 
Sinne von Kultursensibilität)

reichhaltige Auswahl 
an medizinisch 
indizierter Kost

NM68 Abschiedsraum
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A-7 Aspekte der Barrierefreiheit

Nr. Aspekt der Barrierefreiheit Kommentar / Erläuterung
BF06 Zimmer mit rollstuhlgerechter Toilette und Dusche oder 

Ähnliches
BF08 Rollstuhlgerechter Zugang zu allen/den meisten 

Serviceeinrichtungen
BF09 Rollstuhlgerecht bedienbarer Aufzug
BF10 Rollstuhlgerechte Toiletten für Besucher und Besucherinnen
BF17 Geeignete Betten für Patienten und Patientinnen mit besonderem 

Übergewicht oder besonderer Körpergröße (Übergröße, 
elektrisch verstellbar)

BF24 Diätetische Angebote
BF26 Behandlungsmöglichkeiten durch fremdsprachiges Personal

A-8 Forschung und Lehre des Krankenhauses

A-8.1 Forschung und akademische Lehre

Nr. Forschung, akademische Lehre und weitere ausgewählte 
wissenschaftliche Tätigkeiten

Kommentar / Erläuterung

FL03 Studierendenausbildung (Famulatur/Praktisches Jahr)

A-8.2 Ausbildung in anderen Heilberufen

A-9 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus

Anzahl der Betten 66

A-10 Gesamtfallzahlen

Gesamtzahl der im Berichtsjahr behandelten Fälle

Vollstationäre Fallzahl 2253
Teilstationäre Fallzahl 96
Ambulante Fallzahl 0
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A-11 Personal des Krankenhauses

A-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 12,9
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

12,9

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 12,9

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 6,6
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

6,6

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 6,6
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Belegärzte und Belegärztinnen (nach § 121 SGB V)

Anzahl Personen 0

Ärzte und Ärztinnen, die keiner Fachabteilung zugeordnet sind

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

A-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 32,10
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

32,10

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 32,10

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0,3
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,3

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,3

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 1,10
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,10

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,10

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0
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Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 1,4
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,4

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,4

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 3,70
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,70

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,70

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Entbindungspfleger und Hebammen

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger

Beleghebammen und 
Belegentbindungspfleger

0

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen
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Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte (gesamt) 0,65
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,65

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,65

davon ohne Fachabteilungszuordnung

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

A-11.4 Spezielles therapeutisches Personal

Spezielles therapeutisches Personal Kunsttherapeut und Kunsttherapeutin (SP13)
Anzahl Vollkräfte 1,4
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,4
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,4
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Masseur/Medizinischer Bademeister und 
Masseurin/Medizinische Bademeisterin (SP15)

Anzahl Vollkräfte 1
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Musiktherapeut und Musiktherapeutin (SP16)
Anzahl Vollkräfte 1,5
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,5
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
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Stationäre Versorgung 1,5
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Physiotherapeut und Physiotherapeutin (SP21)
Anzahl Vollkräfte 3,02
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 3,02
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,02
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Psychologischer Psychotherapeut und Psychologische 
Psychotherapeutin (SP24)

Anzahl Vollkräfte 1
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation im 
Wundmanagement (SP28)

Anzahl Vollkräfte 1,4
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,4
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,4
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation nach Bobath oder 
Vojta (SP32)

Anzahl Vollkräfte 1
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1
Kommentar/ Erläuterung
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Spezielles therapeutisches Personal Entspannungspädagoge und Entspannungspädagogin/
Entspannungstherapeut und 
Entspannungstherapeutin/Entspannungstrainer und 
Entspannungstrainerin (mit psychologischer, 
therapeutischer und pädagogischer 
Vorbildung)/Heileurhythmielehrer und 
Heileurhythmielehrerin/Feldenkraislehrer und 
Feldenkraislehrerin (SP36)

Anzahl Vollkräfte 1,6
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,6
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,6
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Heilpraktiker und Heilpraktikerin (SP39)
Anzahl Vollkräfte 5
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 5
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 5
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Personal mit Zusatzqualifikation in der 
Manualtherapie (SP42)

Anzahl Vollkräfte 2
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 2
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 2
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Medizinisch-technischer Assistent für 
Funktionsdiagnostik und Medizinisch-technische 
Assistentin für Funktionsdiagnostik (MTAF) (SP43)

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 0
Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Kommentar/ Erläuterung

Spezielles therapeutisches Personal Medizinisch-technischer Laboratoriumsassistent und 
Medizinisch-technische Laboratoriumsassistentin 
(MTLA) (SP55)

Anzahl Vollkräfte 1,5
Personal mit direktem Beschäftigungsverhältnis 1,5
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Personal ohne direktes Beschäftigungsverhältnis 0
Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,5
Kommentar/ Erläuterung

Strukturierter Qualitätsbericht 2018 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 15



 Klinik Öschelbronn, gemeinnützige GmbH

A-12 Umgang mit Risiken in der Patientenversorgung

A-12.1 Qualitätsmanagement

A-12.1.1 Verantwortliche Person

Name Frau Brigitte Wessels
Funktion / Arbeitsschwerpunkt QMB,QM,QS
Telefon 07233 68307
Fax
E-Mail b.wessels@klinik-oeschelbronn.de

A-12.1.2 Lenkungsgremium

Beteiligte Abteilungen / 
Funktionsbereiche

Ärzte, Pflege, Therapeuten, Empfang,Verwaltung

Tagungsfrequenz des Gremiums quartalsweise

A-12.2 Klinisches Risikomanagement

A-12.2.1 Verantwortliche Person

Verantwortliche Person für das 
klinische Risikomanagement

entspricht den Angaben zum Qualitätsmanagement

A-12.2.2 Lenkungsgremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe in Form eines 
Lenkungsgremiums bzw. einer Steuergruppe, die 
sich regelmäßig zum Thema Risikomanagement 
austauscht?

ja – wie Arbeitsgruppe Qualitätsmanagement

A-12.2.3 Instrumente und Maßnahmen

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
RM01 Übergreifende Qualitäts- und/oder 

Risikomanagement-Dokumentation (QM/RM-
Dokumentation) liegt vor

unter EFQM Kriterien, regelmässige Audits
2016-12-01

RM02 Regelmäßige Fortbildungs- und 
Schulungsmaßnahmen

RM03 Mitarbeiterbefragungen
RM04 Klinisches Notfallmanagement unter EFQM Kriterien

2015-01-01

RM06 Sturzprophylaxe unter EFQM Kriterien
2015-01-01

RM10 Strukturierte Durchführung von interdisziplinären
Fallbesprechungen/-konferenzen

 Tumorkonferenzen☑ Tumorkonferenzen
 Qualitätszirkel☑ Tumorkonferenzen

RM12 Verwendung standardisierter Aufklärungsbögen

A-12.2.3.1 Einsatz eines einrichtungsinternen Fehlermeldesystems

Existiert ein einrichtungsinternes 
Fehlermeldesystem?

 Ja☑ Tumorkonferenzen

Existiert ein Gremium, das die gemeldeten 
Ereignisse regelmäßig bewertet?

 Ja☑ Tumorkonferenzen
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Tagungsfrequenz halbjährlich
Umgesetzte Veränderungsmaßnahmen bzw. 
sonstige konkrete Maßnahmen zur Verbesserung 
der Patientensicherheit

Lerngruppen bei auftretenden Fehlern+ Beinahe-Fehlern sind durch
den Abteilungsleiter einzuberufen und zu dokumentieren.

Einrichtungsinterne Fehlermeldesysteme

Nr. Einrichtungsinternes Fehlermeldesystem Zusatzangaben
IF01 Dokumentation und Verfahrensanweisungen zum Umgang mit 

dem Fehlermeldesystem liegen vor
2016-12-01

IF02 Interne Auswertungen der eingegangenen Meldungen monatlich
IF03 Schulungen der Mitarbeiter zum Umgang mit dem 

Fehlermeldesystem und zur Umsetzung von Erkenntnissen aus 
dem Fehlermeldesystem

bei Bedarf

A-12.2.3.2 Teilnahme an einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystemen

Teilnahme an einem einrichtungsübergreifenden Fehlermeldesystem  Nein☒ Nein

A-12.3 Hygienebezogene Aspekte des klinischen Risikomanagements

A-12.3.1 Hygienepersonal

Krankenhaushygieniker und 
Krankenhaushygienikerinnen

1

Hygienebeauftragte Ärzte und 
hygienebeauftragte Ärztinnen

1

Hygienefachkräfte (HFK) 1
Hygienebeauftragte in der Pflege 1
Eine Hygienekommission wurde 
eingerichtet

 Ja☑ Tumorkonferenzen

Tagungsfrequenz der 
Hygienekommission

halbjährlich

Vorsitzender der Hygienekommission

Name Dr. Eberhardt Kniehl
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Krankenhaushygieniker
Telefon 0721 9741806
Fax
E-Mail eberhard.kniehl@klinikum-karlsruhe.de

A-12.3.2 Weitere Informationen zur Hygiene

A-12.3.2.1 Vermeidung gefäßkatheterassoziierter Infektionen

Kein Einsatz von zentralen Venenverweilkathetern?  nein☒ Nein
Standortspezifischer Standard zur Hygiene bei ZVK-Anlage liegt vor?  ja☑ Tumorkonferenzen

Der Standard thematisiert insbesondere

Hygienische Händedesinfektion  ja☑ Tumorkonferenzen
Hautdesinfektion (Hautantiseptik) der Kathetereinstichstelle mit adäquatem 
Hautantiseptikum

 ja☑ Tumorkonferenzen

Beachtung der Einwirkzeit  ja☑ Tumorkonferenzen
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Sterile Handschuhe  ja☑ Tumorkonferenzen
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriler Kittel  ja☑ Tumorkonferenzen
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Kopfhaube  ja☑ Tumorkonferenzen
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Mund-Nasen-Schutz  ja☑ Tumorkonferenzen
Anwendung weiterer Hygienemaßnahmen: Steriles Abdecktuch  ja☑ Tumorkonferenzen
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Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert?

 ja☑ Tumorkonferenzen

Standortspezifischer Standard für die Überprüfung der Liegedauer von zentralen 
Venenverweilkathetern liegt vor?

 ja☑ Tumorkonferenzen

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert?

 ja☑ Tumorkonferenzen

A-12.3.2.2 Durchführung von Antibiotikaprophylaxe und Antibiotikatherapie

Standortspezifische Leitlinie zur Antibiotikatherapie liegt vor?  ja☑ Tumorkonferenzen
Die Leitlinie ist an die aktuelle lokale/hauseigene Resistenzlage angepasst?  ja☑ Tumorkonferenzen
Die Leitlinie wurde durch die Geschäftsführung oder die Arzneimittelkommission oder 
die Hygienekommission autorisiert?

 ja☑ Tumorkonferenzen

Standortspezifischer Standard zur perioperativen Antibiotikaprophylaxe liegt vor? trifft nicht zu

A-12.3.2.3 Umgang mit Wunden

Standortspezifischer Standard zur Wundversorgung und Verbandwechsel liegt vor?  ja☑ Tumorkonferenzen

Der interne Standard thematisiert insbesondere

Hygienische Händedesinfektion (vor, gegebenenfalls während und nach dem 
Verbandwechsel)

 ja☑ Tumorkonferenzen

Verbandwechsel unter aseptischen Bedingungen (Anwendung aseptischer 
Arbeitstechniken (No-Touch-Technik, sterile Einmalhandschuhe))

 ja☑ Tumorkonferenzen

Antiseptische Behandlung von infizierten Wunden  ja☑ Tumorkonferenzen
Prüfung der weiteren Notwendigkeit einer sterilen Wundauflage  ja☑ Tumorkonferenzen
Meldung an den Arzt oder die Ärztin und Dokumentation bei Verdacht auf eine 
postoperative Wundinfektion

 ja☑ Tumorkonferenzen

Der Standard wurde durch die Geschäftsführung oder die Hygienekommission 
autorisiert?

 ja☑ Tumorkonferenzen

A-12.3.2.4 Händedesinfektion

Der Händedesinfektionsmittelverbrauch in Allgemeinstationen wurde für das 
Berichtsjahr erhoben?

 Ja☑ Tumorkonferenzen

Händedesinfektionsmittelverbrauch auf allen Allgemeinstationen 27 ml/Patiententag
Ist eine Intensivstation vorhanden?  Nein☒ Nein
Die Erfassung des Händedesinfektionsmittelverbrauchs erfolgt auch stationsbezogen?  ja☑ Tumorkonferenzen

A-12.3.2.5 Umgang mit Patienten mit multiresistenten Erregern (MRE)

Die standardisierte Information der Patienten und Patientinnen mit einer bekannten 
Besiedlung oder Infektion durch Methicillin-resistente Staphylokokkus aureus (MRSA) 
erfolgt z. B. durch die Flyer der MRSA-Netzwerke 
(www.rki.de/DE/Content/Infekt/Krankenhaushygiene/Netzwerke/Netzwerke_node.html)
?

 nein☒ Nein

Ein standortspezifisches Informationsmanagement bzgl. MRSA-besiedelter Patienten 
und Patientinnen liegt vor (standortspezifisches Informationsmanagement meint, dass 
strukturierte Vorgaben existieren, wie Informationen zu Besiedelung oder Infektionen 
mit resistenten Erregern am Standort anderen Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen des 
Standorts zur Vermeidung der Erregerverbreitung kenntlich gemacht werden).

 ja☑ Tumorkonferenzen

Es erfolgt ein risikoadaptiertes Aufnahmescreening auf der Grundlage der aktuellen 
RKI-Empfehlungen?

 ja☑ Tumorkonferenzen

Es erfolgen regelmäßige und strukturierte Schulungen der Mitarbeiter und 
Mitarbeiterinnen zum Umgang mit von MRSA / MRE / Noro-Viren besiedelten 
Patienten und Patientinnen?

 ja☑ Tumorkonferenzen

A-12.3.2.6 Hygienebezogenes Risikomanagement
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Nr. Hygienebezogene Maßnahme Zusatzangaben Kommentar/ Erläuterung
HM09 Schulungen der Mitarbeiter zu 

hygienebezogenen Themen

A-12.4 Patientenorientiertes Lob- und Beschwerdemanagement

Im Krankenhaus ist ein strukturiertes Lob- und 
Beschwerdemanagement eingeführt.

 Ja☑ Tumorkonferenzen

Im Krankenhaus existiert ein schriftliches, 
verbindliches Konzept zum 
Beschwerdemanagement 
(Beschwerdestimulierung, Beschwerdeannahme, 
Beschwerdebearbeitung, Beschwerdeauswertung)

 Ja☑ Tumorkonferenzen

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 
mit mündlichen Beschwerden

 Ja☑ Tumorkonferenzen

Das Beschwerdemanagement regelt den Umgang 
mit schriftlichen Beschwerden

 Ja☑ Tumorkonferenzen

Die Zeitziele für die Rückmeldung an die 
Beschwerdeführer oder Beschwerdeführerinnen 
sind schriftlich definiert

 Ja☑ Tumorkonferenzen

Eine Ansprechperson für das 
Beschwerdemanagement mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt

 Ja☑ Tumorkonferenzen

Ein Patientenfürsprecher oder eine 
Patientenfürsprecherin mit definierten 
Verantwortlichkeiten und Aufgaben ist benannt

 Ja☑ Tumorkonferenzen

Anonyme Eingabemöglichkeiten existieren  Ja☑ Tumorkonferenzen
Patientenbefragungen  Ja☑ Tumorkonferenzen
Einweiserbefragungen  Ja☑ Tumorkonferenzen

Ansprechperson für das Beschwerdemanagement

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt

Telefon Fax E-Mail

Maria Wert GF 07233 68196 sekretariat@klinik-
oeschelbronn.de

Patientenfürsprecher oder Patientenfürsprecherin

Name Funktion / 
Arbeitsschwerpunkt

Telefon Fax E-Mail

Karl Heinz Bayer Patientenfürsprecher 07233 68305 info@klinik-
oeschelbronn.de

A-12.5 Arzneimitteltherapiesicherheit

AMTS ist die Gesamtheit der Maßnahmen zur Gewährleistung eines optimalen Medikationsprozesses mit dem Ziel, 
Medikationsfehler und damit vermeidbare Risiken für Patientinnen und Patienten bei der Arzneimitteltherapie zu 
verringern. Eine Voraussetzung für die erfolgreiche Umsetzung dieser Maßnahmen ist, dass AMTS als integraler 
Bestandteil der täglichen Routine in einem interdisziplinären und multiprofessionellen Ansatz gelebt wird.

A-12.5.1 Verantwortliches Gremium

Gibt es eine zentrale Arbeitsgruppe oder ein 
zentrales Gremium, die oder das sich regelmäßig 
zum Thema Arzneimitteltherapiesicherheit 
austauscht?

ja – Arzneimittelkomission

A-12.5.2 Verantwortliche Person

Strukturierter Qualitätsbericht 2018 gemäß §136b Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 SGB V Seite 19



 Klinik Öschelbronn, gemeinnützige GmbH

Verantwortliche Person für die 
Arzneimitteltherapiesicherheit

eigenständige Position für Arzneimitteltherapiesicherheit

Name Frau Britta Groth
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Chef-Apothekerin
Telefon 07231 4989900
Fax
E-Mail B.Groth@siloah.de

A-12.5.3 Pharmazeutisches Personal

Anzahl Apotheker 1
Anzahl weiteres pharmazeutisches Personal 0
Kommentar/ Erläuterung Kooperation mit externer Apotheke

A-12.5.4 Instrumente und Maßnahmen

Die Instrumente und Maßnahmen zur Förderung der Arzneimitteltherapiesicherheit werden mit Fokus auf den typischen
Ablauf des Medikationsprozesses bei der stationären Patientenversorgung dargestellt. Eine Besonderheit des 
Medikationsprozesses im stationären Umfeld stellt das Überleitungsmanagement bei Aufnahme und Entlassung dar. Die
im Folgenden gelisteten Instrumente und Maßnahmen adressieren Strukturelemente, z. B. besondere EDV-Ausstattung 
und Arbeitsmaterialien, sowie Prozessaspekte, wie Arbeitsbeschreibungen für besonders risikobehaftete Prozessschritte 
bzw. Konzepte zur Sicherung typischer Risikosituationen. Zusätzlich können bewährte Maßnahmen zur Vermeidung 
von bzw. zum Lernen aus Medikationsfehlern angegeben werden. Das Krankenhaus stellt hier dar, mit welchen 
Aspekten es sich bereits auseinandergesetzt, bzw. welche Maßnahmen es konkret umgesetzt hat.

Nr. Instrument / Maßnahme Zusatzangaben
AS04 Elektronische Unterstützung des Aufnahme- und 

Anamnese-Prozesses (z. B. Einlesen von 
Patientenstammdaten oder Medikationsplan, 
Nutzung einer Arzneimittelwissensdatenbank, 
Eingabemaske für Arzneimittel oder 
Anamneseinformationen)

AS07 Möglichkeit einer elektronischen Verordnung, d. 
h. strukturierte Eingabe von Wirkstoff (oder 
Präparatename), Form, Dosis, Dosisfrequenz (z. 
B. im KIS, in einer Verordnungssoftware)

AS08 Bereitstellung eines oder mehrerer elektronischer 
Arzneimittelinformationssysteme (z. B. Lauer-
Taxe, ifap klinikCenter, Gelbe Liste, Fachinfo-
Service)

AS10 Elektronische Unterstützung der Versorgung von 
Patientinnen und Patienten mit Arzneimitteln

 Sonstige elektronische Unterstützung (bei z.B. ☑ Tumorkonferenzen
Bestellung, Herstellung, Abgabe)
Nein

A-13 Besondere apparative Ausstattung

Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung

24h Kommentar / Erläuterung

AA01 Angiographiegerät/
DSA

Gerät zur Gefäßdarstellung keine 
Angabe 
erforderlic
h

AA08 Computertomograph 
(CT)

Schichtbildverfahren im 
Querschnitt mittels 
Röntgenstrahlen

Ja

AA10 Elektroenzephalograp
hiegerät (EEG)

Hirnstrommessung Nein
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Nr. Vorhandene Geräte Umgangssprachliche 
Bezeichnung

24h Kommentar / Erläuterung

AA18 Hochfrequenzthermot
herapiegerät

Gerät zur Gewebezerstörung 
mittels Hochtemperaturtechnik

keine 
Angabe 
erforderlic
h

AA43 Elektrophysiologische
r Messplatz mit EMG, 
NLG, VEP, SEP, AEP

Messplatz zur Messung feinster 
elektrischer Potentiale im 
Nervensystem, die durch eine 
Anregung eines der fünf Sinne 
hervorgerufen wurden

keine 
Angabe 
erforderlic
h
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Teil B - Struktur und Leistungsdaten der 
Organisationseinheiten/Fachabteilungen

B-[1].1 Innere Medizin

Name der Organisationseinheit / 
Fachabteilung

Innere Medizin

Fachabteilungsschlüssel 0100
Art der Abteilung Hauptabteilung

Chefärztinnen/-ärzte

Name Dr. Michael Sarrach
Funktion / Arbeitsschwerpunkt Onkologe, Palliativ-Arzt, Anthr. Arzt, Naturheilverfahren, 

Psychotherapie, Pneumologe, Schlafmedizin
Telefon 07233 / 68260
Fax
E-Mail m.sarrach@klinik-oeschelbronn.de
Strasse / Hausnummer Am Eichhof 30
PLZ / Ort 75223 Niefern Öschelbronn
URL

B-[1].2 Zielvereinbarungen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen

Das Krankenhaus hält sich bei der Vereinbarung von Verträgen mit leitenden Ärzten und Ärztinnen
dieser Organisationseinheit/Fachabteilung an die Empfehlung der DKG nach § 135c SGB V

 Ja☑ Tumorkonferenzen

Kommentar/Erläuterung
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B-[1].3 Medizinische Leistungsangebote der Organisationseinheit/Fachabteilung

Nr. Medizinische Leistungsangebote Kommentar / Erläuterung
VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge
VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)
VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen
VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes (Gastroenterologie)
VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs
VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums
VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle 

und des Pankreas
VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und 

der Lunge
VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura
VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen
VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen
VI26 Naturheilkunde
VI28 Anthroposophische Medizin
VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen
VI35 Endoskopie
VI37 Onkologische Tagesklinik
VI38 Palliativmedizin
VI40 Schmerztherapie
VN15 Diagnostik und Therapie von Polyneuropathien und sonstigen 

Krankheiten des peripheren Nervensystems
VR02 Native Sonographie
VR03 Eindimensionale Dopplersonographie
VR04 Duplexsonographie
VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren)

B-[1].4 Fachabteilungsspezifische Aspekte der Barrierefreiheit der 
Organisationseinheit/Fachabteilung

keine Angaben

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit/Fachabteilung

Vollstationäre Fallzahl 2253
Teilstationäre Fallzahl 96

B-[1].6 Diagnosen nach ICD

ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

C50.9 343 Bösartige Neubildung: Brustdrüse, nicht näher bezeichnet
C61 184 Bösartige Neubildung der Prostata
C50.4 130 Bösartige Neubildung: Oberer äußerer Quadrant der Brustdrüse
C56 92 Bösartige Neubildung des Ovars
C50.8 73 Bösartige Neubildung: Brustdrüse, mehrere Teilbereiche überlappend
M79.70 63 Fibromyalgie: Mehrere Lokalisationen
C20 58 Bösartige Neubildung des Rektums
C34.1 50 Bösartige Neubildung: Oberlappen (-Bronchus)
C50.2 45 Bösartige Neubildung: Oberer innerer Quadrant der Brustdrüse
C25.0 43 Bösartige Neubildung: Pankreaskopf
C50.5 33 Bösartige Neubildung: Unterer äußerer Quadrant der Brustdrüse
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

C18.7 28 Bösartige Neubildung: Colon sigmoideum
C67.9 28 Bösartige Neubildung: Harnblase, nicht näher bezeichnet
C22.1 23 Intrahepatisches Gallengangskarzinom
C34.3 22 Bösartige Neubildung: Unterlappen (-Bronchus)
C53.9 21 Bösartige Neubildung: Cervix uteri, nicht näher bezeichnet
C80.0 19 Bösartige Neubildung, primäre Lokalisation unbekannt, so bezeichnet
M54.16 19 Radikulopathie: Lumbalbereich
C18.2 18 Bösartige Neubildung: Colon ascendens
C25.2 18 Bösartige Neubildung: Pankreasschwanz
C50.3 18 Bösartige Neubildung: Unterer innerer Quadrant der Brustdrüse
C17.2 16 Bösartige Neubildung: Ileum
C18.0 16 Bösartige Neubildung: Zäkum
C91.10 16 Chronische lymphatische Leukämie vom B-Zell-Typ [CLL]: Ohne Angabe einer 

kompletten Remission
J18.9 16 Pneumonie, nicht näher bezeichnet
C19 15 Bösartige Neubildung am Rektosigmoid, Übergang
C18.9 14 Bösartige Neubildung: Kolon, nicht näher bezeichnet
C34.0 13 Bösartige Neubildung: Hauptbronchus
E86 13 Volumenmangel
C50.1 12 Bösartige Neubildung: Zentraler Drüsenkörper der Brustdrüse
C54.1 12 Bösartige Neubildung: Endometrium
I50.14 12 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden in Ruhe
J18.1 12 Lobärpneumonie, nicht näher bezeichnet
M54.2 12 Zervikalneuralgie
C16.8 11 Bösartige Neubildung: Magen, mehrere Teilbereiche überlappend
C55 11 Bösartige Neubildung des Uterus, Teil nicht näher bezeichnet
C64 11 Bösartige Neubildung der Niere, ausgenommen Nierenbecken
M54.10 11 Radikulopathie: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule
C25.9 10 Bösartige Neubildung: Pankreas, nicht näher bezeichnet
C73 10 Bösartige Neubildung der Schilddrüse
M54.12 10 Radikulopathie: Zervikalbereich
C16.0 9 Bösartige Neubildung: Kardia
C25.1 9 Bösartige Neubildung: Pankreaskörper
C45.0 9 Mesotheliom der Pleura
I50.13 9 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden bei leichterer Belastung
M06.00 9 Seronegative chronische Polyarthritis: Mehrere Lokalisationen
C22.0 8 Leberzellkarzinom
C34.8 8 Bösartige Neubildung: Bronchus und Lunge, mehrere Teilbereiche überlappend
C34.9 8 Bösartige Neubildung: Bronchus oder Lunge, nicht näher bezeichnet
C82.1 8 Follikuläres Lymphom Grad II
I50.01 8 Sekundäre Rechtsherzinsuffizienz
C15.5 7 Bösartige Neubildung: Ösophagus, unteres Drittel
C16.5 7 Bösartige Neubildung: Kleine Kurvatur des Magens, nicht näher bezeichnet
C16.9 7 Bösartige Neubildung: Magen, nicht näher bezeichnet
C54.9 7 Bösartige Neubildung: Corpus uteri, nicht näher bezeichnet
C71.9 7 Bösartige Neubildung: Gehirn, nicht näher bezeichnet
K29.5 7 Chronische Gastritis, nicht näher bezeichnet
M35.3 7 Polymyalgia rheumatica
M47.26 7 Sonstige Spondylose mit Radikulopathie: Lumbalbereich
C09.8 6 Bösartige Neubildung: Tonsille, mehrere Teilbereiche überlappend
C50.0 6 Bösartige Neubildung: Brustwarze und Warzenhof
C67.4 6 Bösartige Neubildung: Hintere Harnblasenwand
K29.7 6 Gastritis, nicht näher bezeichnet
K56.7 6 Ileus, nicht näher bezeichnet
M06.90 6 Chronische Polyarthritis, nicht näher bezeichnet: Mehrere Lokalisationen
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ICD-10-GM-
Ziffer

Fallzahl Offizielle Bezeichnung

C16.2 5 Bösartige Neubildung: Corpus ventriculi
C18.4 5 Bösartige Neubildung: Colon transversum
C18.5 5 Bösartige Neubildung: Flexura coli sinistra [lienalis]
C24.0 5 Bösartige Neubildung: Extrahepatischer Gallengang
C43.3 5 Bösartiges Melanom sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des Gesichtes
C43.5 5 Bösartiges Melanom des Rumpfes
C85.7 5 Sonstige näher bezeichnete Typen des Non-Hodgkin-Lymphoms
K59.0 5 Obstipation
M05.90 5 Seropositive chronische Polyarthritis, nicht näher bezeichnet: Mehrere 

Lokalisationen
M06.99 5 Chronische Polyarthritis, nicht näher bezeichnet: Nicht näher bezeichnete 

Lokalisation
M48.06 5 Spinal(kanal)stenose: Lumbalbereich
M54.14 5 Radikulopathie: Thorakalbereich
M54.4 5 Lumboischialgie
M96.1 5 Postlaminektomie-Syndrom, anderenorts nicht klassifiziert
A09.9 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Gastroenteritis und Kolitis nicht näher 

bezeichneten Ursprungs
B99 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Infektionskrankheiten
C15.9 4 Bösartige Neubildung: Ösophagus, nicht näher bezeichnet
C25.8 4 Bösartige Neubildung: Pankreas, mehrere Teilbereiche überlappend
C40.2 4 Bösartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels: Lange Knochen der 

unteren Extremität
C45.1 4 Mesotheliom des Peritoneums
C51.9 4 Bösartige Neubildung: Vulva, nicht näher bezeichnet
C57.0 4 Bösartige Neubildung: Tuba uterina [Falloppio]
C67.2 4 Bösartige Neubildung: Laterale Harnblasenwand
I10.91 4 Essentielle Hypertonie, nicht näher bezeichnet: Mit Angabe einer hypertensiven 

Krise
L40.5 4 Psoriasis-Arthropathie
M34.9 4 Systemische Sklerose, nicht näher bezeichnet
M79.19 4 Myalgie: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
N30.0 4 Akute Zystitis
R51 4 Kopfschmerz
A04.70 < 4 Enterokolitis durch Clostridium difficile ohne Megakolon, ohne sonstige 

Organkomplikationen
A46 < 4 Erysipel [Wundrose]
B02.2 < 4 Zoster mit Beteiligung anderer Abschnitte des Nervensystems
C01 < 4 Bösartige Neubildung des Zungengrundes
C10.9 < 4 Bösartige Neubildung: Oropharynx, nicht näher bezeichnet
C18.3 < 4 Bösartige Neubildung: Flexura coli dextra [hepatica]
C34.2 < 4 Bösartige Neubildung: Mittellappen (-Bronchus)
C51.0 < 4 Bösartige Neubildung der Vulva: Labium majus
C53.0 < 4 Bösartige Neubildung: Endozervix
C67.8 < 4 Bösartige Neubildung: Harnblase, mehrere Teilbereiche überlappend
C71.2 < 4 Bösartige Neubildung: Temporallappen
C82.0 < 4 Follikuläres Lymphom Grad I
C83.3 < 4 Diffuses großzelliges B-Zell-Lymphom
C91.11 < 4 Chronische lymphatische Leukämie vom B-Zell-Typ [CLL]: In kompletter 

Remission
D48.1 < 4 Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Bindegewebe und andere 

Weichteilgewebe
D50.9 < 4 Eisenmangelanämie, nicht näher bezeichnet
D64.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Anämien
F41.0 < 4 Panikstörung [episodisch paroxysmale Angst]
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G20.90 < 4 Primäres Parkinson-Syndrom, nicht näher bezeichnet: Ohne Wirkungsfluktuation
G50.0 < 4 Trigeminusneuralgie
I10.01 < 4 Benigne essentielle Hypertonie: Mit Angabe einer hypertensiven Krise
J10.8 < 4 Grippe mit sonstigen Manifestationen, saisonale Influenzaviren nachgewiesen
J40 < 4 Bronchitis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet
K52.1 < 4 Toxische Gastroenteritis und Kolitis
M06.09 < 4 Seronegative chronische Polyarthritis: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
M19.91 < 4 Arthrose, nicht näher bezeichnet: Schulterregion [Klavikula, Skapula, 

Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk]
M34.1 < 4 CR(E)ST-Syndrom
M47.20 < 4 Sonstige Spondylose mit Radikulopathie: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule
M47.24 < 4 Sonstige Spondylose mit Radikulopathie: Thorakalbereich
M47.86 < 4 Sonstige Spondylose: Lumbalbereich
M51.2 < 4 Sonstige näher bezeichnete Bandscheibenverlagerung
Z08.2 < 4 Nachuntersuchung nach Chemotherapie wegen bösartiger Neubildung
A41.51 < 4 Sepsis: Escherichia coli [E. coli]
C07 < 4 Bösartige Neubildung der Parotis
C16.3 < 4 Bösartige Neubildung: Antrum pyloricum
C23 < 4 Bösartige Neubildung der Gallenblase
C44.4 < 4 Sonstige bösartige Neubildungen: Behaarte Kopfhaut und Haut des Halses
C44.9 < 4 Bösartige Neubildung der Haut, nicht näher bezeichnet
C49.2 < 4 Bösartige Neubildung: Bindegewebe und andere Weichteilgewebe der unteren 

Extremität, einschließlich Hüfte
C54.8 < 4 Bösartige Neubildung: Corpus uteri, mehrere Teilbereiche überlappend
C65 < 4 Bösartige Neubildung des Nierenbeckens
C67.6 < 4 Bösartige Neubildung: Ostium ureteris
C71.1 < 4 Bösartige Neubildung: Frontallappen
C71.3 < 4 Bösartige Neubildung: Parietallappen
C90.00 < 4 Multiples Myelom: Ohne Angabe einer kompletten Remission
C90.30 < 4 Solitäres Plasmozytom: Ohne Angabe einer kompletten Remission
D47.4 < 4 Osteomyelofibrose
F32.1 < 4 Mittelgradige depressive Episode
F41.1 < 4 Generalisierte Angststörung
F43.1 < 4 Posttraumatische Belastungsstörung
F48.0 < 4 Neurasthenie
G62.1 < 4 Alkohol-Polyneuropathie
G62.9 < 4 Polyneuropathie, nicht näher bezeichnet
H81.1 < 4 Benigner paroxysmaler Schwindel
I21.4 < 4 Akuter subendokardialer Myokardinfarkt
I47.1 < 4 Supraventrikuläre Tachykardie
I48.0 < 4 Vorhofflimmern, paroxysmal
I48.9 < 4 Vorhofflimmern und Vorhofflattern, nicht näher bezeichnet
I70.25 < 4 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit Gangrän
J06.9 < 4 Akute Infektion der oberen Atemwege, nicht näher bezeichnet
J44.19 < 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1 nicht näher bezeichnet
J98.4 < 4 Sonstige Veränderungen der Lunge
K52.9 < 4 Nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis, nicht näher bezeichnet
K56.4 < 4 Sonstige Obturation des Darmes
K56.6 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete intestinale Obstruktion
K92.2 < 4 Gastrointestinale Blutung, nicht näher bezeichnet
M15.9 < 4 Polyarthrose, nicht näher bezeichnet
M16.9 < 4 Koxarthrose, nicht näher bezeichnet
M22.4 < 4 Chondromalacia patellae
M35.7 < 4 Hypermobilitäts-Syndrom
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M45.07 < 4 Spondylitis ankylosans: Lumbosakralbereich
M45.09 < 4 Spondylitis ankylosans: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
M48.02 < 4 Spinal(kanal)stenose: Zervikalbereich
M53.0 < 4 Zervikozephales Syndrom
M53.1 < 4 Zervikobrachial-Syndrom
M81.98 < 4 Osteoporose, nicht näher bezeichnet: Sonstige [Hals, Kopf, Rippen, Rumpf, 

Schädel, Wirbelsäule]
N17.92 < 4 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium 2
R07.3 < 4 Sonstige Brustschmerzen
R10.4 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Bauchschmerzen
R42 < 4 Schwindel und Taumel
R63.4 < 4 Abnorme Gewichtsabnahme
A04.5 < 4 Enteritis durch Campylobacter
A16.9 < 4 Nicht näher bezeichnete Tuberkulose der Atmungsorgane ohne Angabe einer 

bakteriologischen, molekularbiologischen oder histologischen Sicherung
A49.1 < 4 Streptokokken- und Enterokokkeninfektion nicht näher bezeichneter Lokalisation
A49.9 < 4 Bakterielle Infektion, nicht näher bezeichnet
B34.9 < 4 Virusinfektion, nicht näher bezeichnet
C02.1 < 4 Bösartige Neubildung: Zungenrand
C04.9 < 4 Bösartige Neubildung: Mundboden, nicht näher bezeichnet
C09.9 < 4 Bösartige Neubildung: Tonsille, nicht näher bezeichnet
C10.8 < 4 Bösartige Neubildung: Oropharynx, mehrere Teilbereiche überlappend
C13.9 < 4 Bösartige Neubildung: Hypopharynx, nicht näher bezeichnet
C15.3 < 4 Bösartige Neubildung: Ösophagus, oberes Drittel
C16.1 < 4 Bösartige Neubildung: Fundus ventriculi
C17.1 < 4 Bösartige Neubildung: Jejunum
C18.1 < 4 Bösartige Neubildung: Appendix vermiformis
C22.3 < 4 Angiosarkom der Leber
C24.1 < 4 Bösartige Neubildung: Ampulla hepatopancreatica [Ampulla Vateri]
C25.4 < 4 Bösartige Neubildung: Endokriner Drüsenanteil des Pankreas
C37 < 4 Bösartige Neubildung des Thymus
C41.2 < 4 Bösartige Neubildung des Knochens und des Gelenkknorpels: Wirbelsäule
C41.9 < 4 Bösartige Neubildung: Knochen und Gelenkknorpel, nicht näher bezeichnet
C43.4 < 4 Bösartiges Melanom der behaarten Kopfhaut und des Halses
C43.6 < 4 Bösartiges Melanom der oberen Extremität, einschließlich Schulter
C43.7 < 4 Bösartiges Melanom der unteren Extremität, einschließlich Hüfte
C43.9 < 4 Bösartiges Melanom der Haut, nicht näher bezeichnet
C44.3 < 4 Sonstige bösartige Neubildungen: Haut sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile 

des Gesichtes
C48.1 < 4 Bösartige Neubildung: Näher bezeichnete Teile des Peritoneums
C48.2 < 4 Bösartige Neubildung: Peritoneum, nicht näher bezeichnet
C49.4 < 4 Bösartige Neubildung: Bindegewebe und andere Weichteilgewebe des Abdomens
C49.9 < 4 Bösartige Neubildung: Bindegewebe und andere Weichteilgewebe, nicht näher 

bezeichnet
C51.2 < 4 Bösartige Neubildung der Vulva: Klitoris
C52 < 4 Bösartige Neubildung der Vagina
C62.1 < 4 Bösartige Neubildung: Deszendierter Hoden
C62.9 < 4 Bösartige Neubildung: Hoden, nicht näher bezeichnet
C67.3 < 4 Bösartige Neubildung: Vordere Harnblasenwand
C68.9 < 4 Bösartige Neubildung: Harnorgan, nicht näher bezeichnet
C69.3 < 4 Bösartige Neubildung: Chorioidea
C71.6 < 4 Bösartige Neubildung: Zerebellum
C71.8 < 4 Bösartige Neubildung: Gehirn, mehrere Teilbereiche überlappend
C78.7 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung der Leber und der intrahepatischen Gallengänge
C79.5 < 4 Sekundäre bösartige Neubildung des Knochens und des Knochenmarkes
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C83.1 < 4 Mantelzell-Lymphom
C88.00 < 4 Makroglobulinämie Waldenström: Ohne Angabe einer kompletten Remission
C88.40 < 4 Extranodales Marginalzonen-B-Zell-Lymphom des Mukosa-assoziierten 

lymphatischen Gewebes [MALT-Lymphom]: Ohne Angabe einer kompletten 
Remission

C91.00 < 4 Akute lymphatische Leukämie [ALL]: Ohne Angabe einer kompletten Remission
C92.00 < 4 Akute myeloblastische Leukämie [AML]: Ohne Angabe einer kompletten Remission
C96.2 < 4 Bösartiger Mastzelltumor
D05.7 < 4 Sonstiges Carcinoma in situ der Brustdrüse
D05.9 < 4 Carcinoma in situ der Brustdrüse, nicht näher bezeichnet
D46.2 < 4 Refraktäre Anämie mit Blastenüberschuss [RAEB]
D46.9 < 4 Myelodysplastisches Syndrom, nicht näher bezeichnet
D61.9 < 4 Aplastische Anämie, nicht näher bezeichnet
D62 < 4 Akute Blutungsanämie
D64.9 < 4 Anämie, nicht näher bezeichnet
D86.8 < 4 Sarkoidose an sonstigen und kombinierten Lokalisationen
E05.0 < 4 Hyperthyreose mit diffuser Struma
E11.91 < 4 Diabetes mellitus, Typ 2: Ohne Komplikationen: Als entgleist bezeichnet
E26.0 < 4 Primärer Hyperaldosteronismus
E83.58 < 4 Sonstige Störungen des Kalziumstoffwechsels
E87.5 < 4 Hyperkaliämie
F03 < 4 Nicht näher bezeichnete Demenz
F05.0 < 4 Delir ohne Demenz
F10.3 < 4 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol: Entzugssyndrom
F31.3 < 4 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig leichte oder mittelgradige depressive 

Episode
F33.1 < 4 Rezidivierende depressive Störung, gegenwärtig mittelgradige Episode
F41.2 < 4 Angst und depressive Störung, gemischt
F45.32 < 4 Somatoforme autonome Funktionsstörung: Unteres Verdauungssystem
F48.8 < 4 Sonstige neurotische Störungen
G04.9 < 4 Enzephalitis, Myelitis und Enzephalomyelitis, nicht näher bezeichnet
G20.91 < 4 Primäres Parkinson-Syndrom, nicht näher bezeichnet: Mit Wirkungsfluktuation
G40.3 < 4 Generalisierte idiopathische Epilepsie und epileptische Syndrome
G43.1 < 4 Migräne mit Aura [Klassische Migräne]
G43.3 < 4 Komplizierte Migräne
G44.2 < 4 Spannungskopfschmerz
G44.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete Kopfschmerzsyndrome
G50.1 < 4 Atypischer Gesichtsschmerz
G58.0 < 4 Interkostalneuropathie
G80.1 < 4 Spastische diplegische Zerebralparese
G93.3 < 4 Chronisches Müdigkeitssyndrom [Chronic fatigue syndrome]
G95.0 < 4 Syringomyelie und Syringobulbie
H53.4 < 4 Gesichtsfelddefekte
I10.00 < 4 Benigne essentielle Hypertonie: Ohne Angabe einer hypertensiven Krise
I21.9 < 4 Akuter Myokardinfarkt, nicht näher bezeichnet
I26.9 < 4 Lungenembolie ohne Angabe eines akuten Cor pulmonale
I31.3 < 4 Perikarderguss (nichtentzündlich)
I50.12 < 4 Linksherzinsuffizienz: Mit Beschwerden bei stärkerer Belastung
I70.24 < 4 Atherosklerose der Extremitätenarterien: Becken-Bein-Typ, mit Ulzeration
I80.3 < 4 Thrombose, Phlebitis und Thrombophlebitis der unteren Extremitäten, nicht näher 

bezeichnet
I82.88 < 4 Embolie und Thrombose sonstiger näher bezeichneter Venen
J10.0 < 4 Grippe mit Pneumonie, saisonale Influenzaviren nachgewiesen
J11.1 < 4 Grippe mit sonstigen Manifestationen an den Atemwegen, Viren nicht nachgewiesen
J15.0 < 4 Pneumonie durch Klebsiella pneumoniae
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J16.8 < 4 Pneumonie durch sonstige näher bezeichnete Infektionserreger
J18.0 < 4 Bronchopneumonie, nicht näher bezeichnet
J20.9 < 4 Akute Bronchitis, nicht näher bezeichnet
J33.1 < 4 Polyposis nasalis deformans
J44.09 < 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Infektion der unteren 

Atemwege: FEV1 nicht näher bezeichnet
J44.10 < 4 Chronische obstruktive Lungenkrankheit mit akuter Exazerbation, nicht näher 

bezeichnet: FEV1 <35 % des Sollwertes
J69.0 < 4 Pneumonie durch Nahrung oder Erbrochenes
J90 < 4 Pleuraerguss, anderenorts nicht klassifiziert
J95.80 < 4 Iatrogener Pneumothorax
K26.9 < 4 Ulcus duodeni: Weder als akut noch als chronisch bezeichnet, ohne Blutung oder 

Perforation
K29.1 < 4 Sonstige akute Gastritis
K51.8 < 4 Sonstige Colitis ulcerosa
K52.8 < 4 Sonstige näher bezeichnete nichtinfektiöse Gastroenteritis und Kolitis
K57.92 < 4 Divertikulitis des Darmes, Teil nicht näher bezeichnet, ohne Perforation, Abszess 

oder Angabe einer Blutung
K66.0 < 4 Peritoneale Adhäsionen
K76.7 < 4 Hepatorenales Syndrom
K80.20 < 4 Gallenblasenstein ohne Cholezystitis: Ohne Angabe einer Gallenwegsobstruktion
K86.2 < 4 Pankreaszyste
M06.40 < 4 Entzündliche Polyarthropathie: Mehrere Lokalisationen
M06.80 < 4 Sonstige näher bezeichnete chronische Polyarthritis: Mehrere Lokalisationen
M15.1 < 4 Heberden-Knoten (mit Arthropathie)
M17.0 < 4 Primäre Gonarthrose, beidseitig
M17.4 < 4 Sonstige sekundäre Gonarthrose, beidseitig
M17.9 < 4 Gonarthrose, nicht näher bezeichnet
M19.01 < 4 Primäre Arthrose sonstiger Gelenke: Schulterregion [Klavikula, Skapula, 

Akromioklavikular-, Schulter-, Sternoklavikulargelenk]
M25.53 < 4 Gelenkschmerz: Unterarm [Radius, Ulna, Handgelenk]
M34.0 < 4 Progressive systemische Sklerose
M35.0 < 4 Sicca-Syndrom [Sjögren-Syndrom]
M41.94 < 4 Skoliose, nicht näher bezeichnet: Thorakalbereich
M45.04 < 4 Spondylitis ankylosans: Thorakalbereich
M45.05 < 4 Spondylitis ankylosans: Thorakolumbalbereich
M46.42 < 4 Diszitis, nicht näher bezeichnet: Zervikalbereich
M47.22 < 4 Sonstige Spondylose mit Radikulopathie: Zervikalbereich
M47.80 < 4 Sonstige Spondylose: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule
M47.82 < 4 Sonstige Spondylose: Zervikalbereich
M48.07 < 4 Spinal(kanal)stenose: Lumbosakralbereich
M54.13 < 4 Radikulopathie: Zervikothorakalbereich
M54.19 < 4 Radikulopathie: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
M54.5 < 4 Kreuzschmerz
M54.80 < 4 Sonstige Rückenschmerzen: Mehrere Lokalisationen der Wirbelsäule
M54.89 < 4 Sonstige Rückenschmerzen: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
M75.4 < 4 Impingement-Syndrom der Schulter
M79.00 < 4 Rheumatismus, nicht näher bezeichnet: Mehrere Lokalisationen
M79.10 < 4 Myalgie: Mehrere Lokalisationen
M79.69 < 4 Schmerzen in den Extremitäten: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
M80.08 < 4 Postmenopausale Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, Kopf, 

Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
M80.58 < 4 Idiopathische Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, Kopf, 

Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]
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M80.98 < 4 Nicht näher bezeichnete Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Sonstige [Hals, 
Kopf, Rippen, Rumpf, Schädel, Wirbelsäule]

M80.99 < 4 Nicht näher bezeichnete Osteoporose mit pathologischer Fraktur: Nicht näher 
bezeichnete Lokalisation

M81.09 < 4 Postmenopausale Osteoporose: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
M81.99 < 4 Osteoporose, nicht näher bezeichnet: Nicht näher bezeichnete Lokalisation
N04.9 < 4 Nephrotisches Syndrom: Art der morphologischen Veränderung nicht näher 

bezeichnet
N10 < 4 Akute tubulointerstitielle Nephritis
N12 < 4 Tubulointerstitielle Nephritis, nicht als akut oder chronisch bezeichnet
N17.83 < 4 Sonstiges akutes Nierenversagen: Stadium 3
N17.91 < 4 Akutes Nierenversagen, nicht näher bezeichnet: Stadium 1
N30.1 < 4 Interstitielle Zystitis (chronisch)
N99.0 < 4 Nierenversagen nach medizinischen Maßnahmen
R06.0 < 4 Dyspnoe
R07.0 < 4 Halsschmerzen
R11 < 4 Übelkeit und Erbrechen
R26.8 < 4 Sonstige und nicht näher bezeichnete Störungen des Ganges und der Mobilität
R53 < 4 Unwohlsein und Ermüdung
R55 < 4 Synkope und Kollaps
R64 < 4 Kachexie
R74.8 < 4 Sonstige abnorme Serumenzymwerte
S32.01 < 4 Fraktur eines Lendenwirbels: L1
S46.0 < 4 Verletzung der Muskeln und der Sehnen der Rotatorenmanschette
S93.2 < 4 Traumatische Ruptur von Bändern in Höhe des oberen Sprunggelenkes und des 

Fußes
T08.0 < 4 Fraktur der Wirbelsäule, Höhe nicht näher bezeichnet: geschlossen oder o.n.A.
T50.9 < 4 Vergiftung: Sonstige und nicht näher bezeichnete Arzneimittel, Drogen und 

biologisch aktive Substanzen
T82.6 < 4 Infektion und entzündliche Reaktion durch eine Herzklappenprothese
Z03.9 < 4 Beobachtung bei Verdachtsfall, nicht näher bezeichnet
Z09.9 < 4 Nachuntersuchung nach nicht näher bezeichneter Behandlung wegen anderer 

Krankheitszustände

B-[1].7 Durchgeführte Prozeduren nach OPS

OPS-301 
Ziffer

Anzahl Offizielle Bezeichnung

8-602 2320 Ganzkörperhyperthermie im Rahmen einer onkologischen Therapie
8-547.x 1660 Andere Immuntherapie: Sonstige
8-975.3 1360 Naturheilkundliche und anthroposophisch-medizinische Komplexbehandlung: 

Anthroposophisch-medizinische Komplexbehandlung
8-600.1 967 Lokoregionale Hyperthermie im Rahmen einer onkologischen Therapie: 

Tiefenhyperthermie
1-774 886 Standardisiertes palliativmedizinisches Basisassessment (PBA)
8-982.1 571 Palliativmedizinische Komplexbehandlung: Mindestens 7 bis höchstens 13 

Behandlungstage
9-410.14 404 Einzeltherapie: Tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie: An einem Tag
1-900.0 290 Psychosomatische und psychotherapeutische Diagnostik: Einfach
8-98e.1 265 Spezialisierte stationäre palliativmedizinische Komplexbehandlung: Mindestens 7 

bis höchstens 13 Behandlungstage
1-910 250 Multidisziplinäre algesiologische Diagnostik
9-401.22 239 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mindestens 50 Minuten bis 2 

Stunden
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9-401.41 189 Psychosoziale Interventionen: Künstlerische Therapie: Mehr als 2 Stunden bis 4 
Stunden

8-918.10 184 Multimodale Schmerztherapie: Mindestens 14 bis höchstens 20 Behandlungstage: 
Bis zu 41 Therapieeinheiten

9-984.7 175 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 2
9-401.40 144 Psychosoziale Interventionen: Künstlerische Therapie: Mindestens 50 Minuten bis 2

Stunden
9-984.b 144 Pflegebedürftigkeit: Erfolgter Antrag auf Einstufung in einen Pflegegrad
9-984.8 135 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 3
9-401.30 83 Psychosoziale Interventionen: Supportive Therapie: Mindestens 50 Minuten bis 2 

Stunden
1-440.a 75 Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 1 

bis 5 Biopsien am oberen Verdauungstrakt
1-632.0 74 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei normalem Situs
9-401.42 64 Psychosoziale Interventionen: Künstlerische Therapie: Mehr als 4 Stunden
8-800.c0 63 Transfusion von Vollblut, Erythrozytenkonzentrat und Thrombozytenkonzentrat: 

Erythrozytenkonzentrat: 1 TE bis unter 6 TE
9-984.6 46 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 1
9-984.9 39 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 4
9-401.31 37 Psychosoziale Interventionen: Supportive Therapie: Mehr als 2 Stunden bis 4 

Stunden
9-401.23 32 Psychosoziale Interventionen: Nachsorgeorganisation: Mehr als 2 Stunden bis 4 

Stunden
8-982.0 31 Palliativmedizinische Komplexbehandlung: Bis zu 6 Behandlungstage
8-018.0 30 Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: Mindestens 7 

bis höchstens 13 Behandlungstage
1-650.1 27 Diagnostische Koloskopie: Total, bis Zäkum
8-91c.00 23 Teilstationäre Multimodale Schmerztherapie: Basisbehandlung: Zwei übende oder 

sonstige Verfahren
8-91c.20 22 Teilstationäre Multimodale Schmerztherapie: Intensivbehandlung: Vier oder mehr 

übende oder sonstige Verfahren
8-152.1 21 Therapeutische perkutane Punktion von Organen des Thorax: Pleurahöhle
8-153 20 Therapeutische perkutane Punktion der Bauchhöhle
8-91c.10 18 Teilstationäre Multimodale Schmerztherapie: Umfassende Behandlung: Drei übende

oder sonstige Verfahren
9-200.01 18 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 43 bis 56 

Aufwandspunkte
8-98e.2 17 Spezialisierte stationäre palliativmedizinische Komplexbehandlung: Mindestens 14 

bis höchstens 20 Behandlungstage
8-541.4 16 Instillation von und lokoregionale Therapie mit zytotoxischen Materialien und 

Immunmodulatoren: In die Harnblase
8-91c.12 16 Teilstationäre Multimodale Schmerztherapie: Umfassende Behandlung: Drei 

Verfahren, zusätzlich ein ärztliches oder psychotherapeutisches Einzelgespräch von 
mindestens 30 Minuten

9-200.1 16 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 72 bis 100 Aufwandspunkte
9-200.02 15 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 37 bis 71 Aufwandspunkte: 57 bis 71 

Aufwandspunkte
1-444.6 14 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: Stufenbiopsie
8-91c.23 14 Teilstationäre Multimodale Schmerztherapie: Intensivbehandlung: Vier oder mehr 

Verfahren, davon 1 ärztl. oder psychologisch psychotherapeutisches Verf. von mind. 
60 Min. und zusätzlich 1 ärztl. oder psychotherap. Einzelgespräch von mind. 30 
Min.

8-810.x 13 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 
Plasmaproteinen: Sonstige

3-225 12 Computertomographie des Abdomens mit Kontrastmittel
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8-121 12 Darmspülung
8-146.x 12 Therapeutische Drainage von Organen des Bauchraumes: Sonstige
1-650.0 11 Diagnostische Koloskopie: Partiell
8-91c.01 11 Teilstationäre Multimodale Schmerztherapie: Basisbehandlung: Zwei Verfahren, 

davon ein ärztlich oder psychologisch psychotherapeutisches Verfahren von 
mindestens 60 Minuten

8-91c.11 11 Teilstationäre Multimodale Schmerztherapie: Umfassende Behandlung: Drei 
Verfahren, davon ein ärztlich oder psychologisch psychotherapeutisches Verfahren 
von mindestens 60 Minuten

8-982.2 11 Palliativmedizinische Komplexbehandlung: Mindestens 14 bis höchstens 20 
Behandlungstage

8-98e.0 11 Spezialisierte stationäre palliativmedizinische Komplexbehandlung: Bis zu 6 
Behandlungstage

1-444.7 9 Endoskopische Biopsie am unteren Verdauungstrakt: 1 bis 5 Biopsien
1-650.2 9 Diagnostische Koloskopie: Total, mit Ileoskopie
8-918.00 9 Multimodale Schmerztherapie: Mindestens 7 bis höchstens 13 Behandlungstage: Bis

zu 20 Therapieeinheiten
8-918.11 9 Multimodale Schmerztherapie: Mindestens 14 bis höchstens 20 Behandlungstage: 

Mindestens 42 bis höchstens 55 Therapieeinheiten, davon weniger als 10 
Therapieeinheiten psychotherapeutische Verfahren

8-91c.21 9 Teilstationäre Multimodale Schmerztherapie: Intensivbehandlung: Vier oder mehr 
Verfahren, davon ein ärztlich oder psychologisch psychotherapeutisches Verfahren 
von mindestens 60 Minuten

1-844 8 Diagnostische perkutane Punktion der Pleurahöhle
1-632.x 7 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Sonstige
3-207 7 Native Computertomographie des Abdomens
3-222 7 Computertomographie des Thorax mit Kontrastmittel
8-98g.11 7 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Mindestens 5 bis höchstens 9 Behandlungstage

9-410.15 7 Einzeltherapie: Tiefenpsychologisch fundierte Psychotherapie: An 2 bis 5 Tagen
9-984.a 7 Pflegebedürftigkeit: Pflegebedürftig nach Pflegegrad 5
1-630.0 6 Diagnostische Ösophagoskopie: Mit flexiblem Instrument
3-05g.1 6 Endosonographie des Herzens: Intrakoronare Flussmessung
3-200 6 Native Computertomographie des Schädels
8-522.91 6 Hochvoltstrahlentherapie: Linearbeschleuniger, intensitätsmodulierte Radiotherapie:

Mit bildgestützter Einstellung
8-91c.02 6 Teilstationäre Multimodale Schmerztherapie: Basisbehandlung: Zwei Verfahren, 

zusätzlich ein ärztliches oder psychotherapeutisches Einzelgespräch von mindestens 
30 Minuten

9-200.5 6 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 101 bis 129 Aufwandspunkte
1-632.1 5 Diagnostische Ösophagogastroduodenoskopie: Bei Anastomosen an Ösophagus, 

Magen und/oder Duodenum
1-853.2 5 Diagnostische (perkutane) Punktion und Aspiration der Bauchhöhle: 

Aszitespunktion
3-220 5 Computertomographie des Schädels mit Kontrastmittel
8-018.1 5 Komplette parenterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: Mindestens 

14 bis höchstens 20 Behandlungstage
8-918.02 5 Multimodale Schmerztherapie: Mindestens 7 bis höchstens 13 Behandlungstage: 

Mindestens 21 Therapieeinheiten, davon mindestens 5 Therapieeinheiten 
psychotherapeutische Verfahren

8-987.10 5 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 
[MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Bis zu 6 
Behandlungstage

1-424 4 Biopsie ohne Inzision am Knochenmark
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8-542.22 4 Nicht komplexe Chemotherapie: 2 Tage: 2 Medikamente
8-918.01 4 Multimodale Schmerztherapie: Mindestens 7 bis höchstens 13 Behandlungstage: 

Mindestens 21 Therapieeinheiten, davon weniger als 5 Therapieeinheiten 
psychotherapeutische Verfahren

8-987.11 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit multiresistenten Erregern 
[MRE]: Komplexbehandlung nicht auf spezieller Isoliereinheit: Mindestens 7 bis 
höchstens 13 Behandlungstage

5-399.5 < 4 Andere Operationen an Blutgefäßen: Implantation oder Wechsel von venösen 
Katheterverweilsystemen (z.B. zur Chemotherapie oder zur Schmerztherapie)

5-431.20 < 4 Gastrostomie: Perkutan-endoskopisch (PEG): Durch Fadendurchzugsmethode
8-132.0 < 4 Manipulationen an der Harnblase: Instillation
8-144.2 < 4 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Kleinlumig, sonstiger Katheter
8-191.x < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: Sonstige
8-527.8 < 4 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei 

Strahlentherapie: Individuelle Blöcke oder Viellamellenkollimator (MLC)
8-810.y < 4 Transfusion von Plasmabestandteilen und gentechnisch hergestellten 

Plasmaproteinen: N.n.bez.
9-401.32 < 4 Psychosoziale Interventionen: Supportive Therapie: Mehr als 4 Stunden
1-631.0 < 4 Diagnostische Ösophagogastroskopie: Bei normalem Situs
1-710 < 4 Ganzkörperplethysmographie
3-035 < 4 Komplexe differenzialdiagnostische Sonographie des Gefäßsystems mit 

quantitativer Auswertung
6-002.10 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 2: Filgrastim, parenteral: 70 Mio. IE bis unter

130 Mio. IE
6-007.72 < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 7: Lipegfilgrastim, parenteral: 6 mg bis unter 

12 mg
8-527.0 < 4 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei 

Strahlentherapie: Fixationsvorrichtung, einfach
8-529.3 < 4 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie: 

Bestrahlungsplanung für die intensitätsmodulierte Radiotherapie
8-542.32 < 4 Nicht komplexe Chemotherapie: 3 Tage: 2 Medikamente
9-200.6 < 4 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 130 bis 158 Aufwandspunkte
1-207.y < 4 Elektroenzephalographie (EEG): N.n.bez.
1-631.1 < 4 Diagnostische Ösophagogastroskopie: Bei Anastomosen an Ösophagus und/oder 

Magen
1-854.0 < 4 Diagnostische perkutane Punktion eines Gelenkes oder Schleimbeutels: 

Kiefergelenk
1-859.x < 4 Andere diagnostische Punktion und Aspiration: Sonstige
3-052 < 4 Transösophageale Echokardiographie [TEE]
3-202 < 4 Native Computertomographie des Thorax
3-203 < 4 Native Computertomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
3-206 < 4 Native Computertomographie des Beckens
3-802 < 4 Native Magnetresonanztomographie von Wirbelsäule und Rückenmark
3-805 < 4 Native Magnetresonanztomographie des Beckens
5-452.61 < 4 Lokale Exzision und Destruktion von erkranktem Gewebe des Dickdarmes: 

Exzision, endoskopisch, einfach (Push-Technik): Polypektomie von 1-2 Polypen mit
Schlinge

5-490.0 < 4 Inzision und Exzision von Gewebe der Perianalregion: Inzision
5-572.1 < 4 Zystostomie: Perkutan
6-008.j < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 8: Lenvatinib, oral
6-009.j < 4 Applikation von Medikamenten, Liste 9: Palbociclib, oral
8-017.0 < 4 Enterale Ernährung als medizinische Nebenbehandlung: Mindestens 7 bis höchstens 

13 Behandlungstage
8-020.x < 4 Therapeutische Injektion: Sonstige
8-133.0 < 4 Wechsel und Entfernung eines suprapubischen Katheters: Wechsel
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8-137.10 < 4 Einlegen, Wechsel und Entfernung einer Ureterschiene [Ureterkatheter]: Wechsel: 
Transurethral

8-144.1 < 4 Therapeutische Drainage der Pleurahöhle: Kleinlumig, dauerhaftes Verweilsystem
8-148.0 < 4 Therapeutische Drainage von anderen Organen und Geweben: Peritonealraum
8-158.h < 4 Therapeutische perkutane Punktion eines Gelenkes: Kniegelenk
8-159.x < 4 Andere therapeutische perkutane Punktion: Sonstige
8-191.00 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: Feuchtverband

mit antiseptischer Lösung: Ohne Debridement-Bad
8-191.10 < 4 Verband bei großflächigen und schwerwiegenden Hauterkrankungen: 

Fettgazeverband: Ohne Debridement-Bad
8-522.90 < 4 Hochvoltstrahlentherapie: Linearbeschleuniger, intensitätsmodulierte Radiotherapie:

Ohne bildgestützte Einstellung
8-527.1 < 4 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen bei 

Strahlentherapie: Fixationsvorrichtung, mittlerer Schwierigkeitsgrad
8-528.6 < 4 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie: CT-gesteuerte 

Simulation für die externe Bestrahlung
8-529.8 < 4 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie: 

Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung, mit individueller Dosisplanung
8-542.21 < 4 Nicht komplexe Chemotherapie: 2 Tage: 1 Medikament
8-542.71 < 4 Nicht komplexe Chemotherapie: 7 Tage: 1 Medikament
8-547.1 < 4 Andere Immuntherapie: Mit modifizierten Antikörpern
8-812.60 < 4 Transfusion von Plasma und anderen Plasmabestandteilen und gentechnisch 

hergestellten Plasmaproteinen: Normales Plasma: 1 TE bis unter 6 TE
8-918.13 < 4 Multimodale Schmerztherapie: Mindestens 14 bis höchstens 20 Behandlungstage: 

Mindestens 56 Therapieeinheiten, davon weniger als 14 Therapieeinheiten 
psychotherapeutische Verfahren

8-982.3 < 4 Palliativmedizinische Komplexbehandlung: Mindestens 21 Behandlungstage
8-98e.3 < 4 Spezialisierte stationäre palliativmedizinische Komplexbehandlung: Mindestens 21 

Behandlungstage
8-98g.01 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 

isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung auf spezieller Isoliereinheit: 
Mindestens 5 bis höchstens 9 Behandlungstage

8-98g.10 < 4 Komplexbehandlung bei Besiedelung oder Infektion mit nicht multiresistenten 
isolationspflichtigen Erregern: Komplexbehandlung nicht auf spezieller 
Isoliereinheit: Bis zu 4 Behandlungstage

9-200.7 < 4 Hochaufwendige Pflege von Erwachsenen: 159 bis 187 Aufwandspunkte
9-402.2 < 4 Psychosomatische Therapie: Psychosomatische und psychotherapeutische 

Krisenintervention als Komplexbehandlung
9-410.24 < 4 Einzeltherapie: Gesprächspsychotherapie: An einem Tag

B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

keine Angaben

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

trifft nicht zu / entfällt

B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der Berufsgenossenschaft

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden  Nein☒ Nein
stationäre BG-Zulassung  Nein☒ Nein
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B-[1].11 Personelle Ausstattung

B-11.1 Ärzte und Ärztinnen

Ärzte und Ärztinnen insgesamt (außer Belegärzte und Belegärztinnen)

Anzahl Vollkräfte 12,9
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

12,9

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 12,9
Fälle je VK/Person 174,65116

davon Fachärzte und Fachärztinnen

Anzahl Vollkräfte 6,6
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

6,6

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 6,6
Fälle je VK/Person 341,36363
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 40,00

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung

Nr. Facharztbezeichnung (Gebiete, Facharzt- und 
Schwerpunktkompetenzen)

Kommentar / Erläuterung

AQ23 Innere Medizin
AQ27 Innere Medizin und Hämatologie und Onkologie
AQ30 Innere Medizin und Pneumologie
AQ53 Psychosomatische Medizin und Psychotherapie
AQ63 Allgemeinmedizin
Nr. Zusatz-Weiterbildung Kommentar / Erläuterung
ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement
ZF02 Akupunktur
ZF13 Homöopathie
ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie
ZF27 Naturheilverfahren
ZF30 Palliativmedizin
ZF39 Schlafmedizin
ZF42 Spezielle Schmerztherapie

B-11.2 Pflegepersonal

Gesundheits- und Krankenpfleger und Gesundheits- und Krankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 32,10
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

32,10

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 32,10
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Fälle je VK/Person 70,18691

Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 0,3
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,3

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,3
Fälle je VK/Person 7510,00000

Altenpfleger und Altenpflegerinnen

Anzahl Vollkräfte 1,10
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,10

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,10
Fälle je VK/Person 2048,18181

Pflegeassistenten und Pflegeassistentinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Krankenpflegehelfer und Krankenpflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 1,4
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

1,4

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 1,4
Fälle je VK/Person 1609,28571

Pflegehelfer und Pflegehelferinnen

Anzahl Vollkräfte 3,70
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

3,70

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 3,70
Fälle je VK/Person 608,91891

Entbindungspfleger und Hebammen

Anzahl Vollkräfte 0
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Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Beleghebammen und Belegentbindungspfleger

Beleghebammen und 
Belegentbindungspfleger

0

Fälle je VK/Person 0,00000

Operationstechnische Assistenten und Operationstechnische Assistentinnen

Anzahl Vollkräfte 0
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0
Fälle je VK/Person 0,00000

Medizinische Fachangestellte

Anzahl Vollkräfte 0,65
Personal mit direktem 
Beschäftigungsverhältnis

0,65

Personal ohne direktes 
Beschäftigungsverhältnis

0

Ambulante Versorgung 0
Stationäre Versorgung 0,65
Fälle je VK/Person 3466,15384
Maßgebliche wöchentliche tarifliche Arbeitszeit in Stunden für angestelltes Personal 38,50

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung

Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 
akademischer Abschluss

Kommentar / Erläuterung

PQ05 Leitung einer Stationen / eines Bereichs
PQ07 Pflege in der Onkologie
PQ13 Hygienefachkraft
PQ14 Hygienebeauftragte in der Pflege
PQ20 Praxisanleitung
Nr. Zusatzqualifikation Kommentar / Erläuterung
ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik
ZP08 Kinästhetik
ZP14 Schmerzmanagement
ZP16 Wundmanagement
ZP20 Palliative Care
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Teil C - Qualitätssicherung

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gemäß § 112 SGB V

Über § 136a und § 136b SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart.

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Management-Programmen (DMP) 
nach § 137f SGB V

keine Angaben

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen vergleichenden 
Qualitätssicherung

trifft nicht zu / entfällt

C-5 Umsetzung der Mindestmengenregelungen nach § 137 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 SGB V

trifft nicht zu / entfällt

C-6 Umsetzung von Beschlüssen zur Qualitätssicherung nach § 137 Abs. 1 Satz 1 
Nr. 2 SGB V ("Strukturqualitätsvereinbarung")

trifft nicht zu / entfällt

C-7 Umsetzung der Regelungen zur Fortbildung im Krankenhaus nach § 137 Abs. 3 
Satz 1 Nr. 1 SGB V

Anzahl der Fachärztinnen und Fachärzte, psychologische Psychotherapeutinnen und 
Psychotherapeuten sowie Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten,
die der Fortbildungspflicht* unterliegen (fortbildungsverpflichtete Personen)

7

Anzahl derjenigen, die der Pflicht zum Fortbildungsnachweis unterliegen, da ihre 
Facharztanerkennung bzw. Approbation mehr als 5 Jahre zurückliegt

7

Anzahl derjenigen, die den Fortbildungsnachweis erbracht haben 7

 

(*) nach den „Regelungen des Gemeinsamen Bundesausschusses zur Fortbildung der Fachärztinnen und Fachärzte, der 
Psychologischen Psychotherapeutinnen und Psychotherapeuten sowie der Kinder- und 
Jugendlichenpsychotherapeutinnen und -psychotherapeuten im Krankenhaus“ (siehe www.g-ba.de)
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